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Einordnung für die Landwirtschaft



Einstieg in die Thematik

Krisenzeiten – eine Einordnung



Multiple Krisen treffen die (Land-)Wirtschaft:
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Hohe Preisanstiege im Bereich der 

Agrarerzeugnisse am Weltmarkt 

-> Ukraine / Russland

Vorteil Ackerbau / Nachteil Veredelung

Gestiegener Erzeuger-/ Futterpreise

https://ec.europa.eu/info/sites/default/files/food-farming-

fisheries/farming/documents/commodity-price-dashboard_2022-06_en_0.pdf, 05.10..2022

https://ec.europa.eu/info/sites/default/files/food-farming-fisheries/farming/documents/commodity-price-dashboard_2022-06_en_0.pdf


Zinswende ist eingeleitet – Anschlussfinanzierungen teuer

Energiepreise in Europa stark durch Krieg beeinflusst

Düngemittelpreise stark belastet

Inflation / Energiemarkt / Zinsmärkte

Source: FAO https://www.fao.org/3/cb9013en/cb9013en.pdf, 19.08.22

Source: Leitzinsen.info | Zinsübersicht | Zinsvergleich | Zinssatz | EZB | FED

https://www.fao.org/3/cb9013en/cb9013en.pdf
http://www.leitzinsen.info/


Klimawandel

https://www.ufz.de/index.php?de=47252, 17.08.22

Dürreintensität in Deutschland 

(Gesamtboden) 1981 - 2021

Dürre = aktuelle Bodenfeuchte fällt unter das 20. 

Perzentil im Vergleich zu den Langzeitdaten

08/2022

https://www.ufz.de/index.php?de=47252


Klimawandel

https://www.ufz.de/index.php?de=36336&webc_pm=16/2022, 02.09.22

Europa:

• 47% im Warnzustand

• 17% im Alarmzustand

2018-2020: Seit Mitte des 18. Jahrhunderts 

gab es in Europa keine Dürre mehr, die sich 

über einen längeren Zeitraum über ein so 

großes Gebiet erstreckt hat (ufz)

https://www.ufz.de/index.php?de=36336&webc_pm=16/2022


Klimawandel

Verlust von 

600.000 t

in Deutschland 

erwartet

Rückblick
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Afrikanische Schweinepest in der Veredelung

2021 2022

https://www.openagrar.de/servlets/MCRFileNodeServlet/openagrar_derivate_00044017/Map_ASP_EU

_2021-01-08.jpg, 18.08.22

https://www.fli.de/fileadmin/FLI/Images/Tierseuchengeschehen/afrikanische-

schweinepest/Karten_EU/2022/Map_ASP_EU_2022-08-12.jpg, 18.08.22

https://www.openagrar.de/servlets/MCRFileNodeServlet/openagrar_derivate_00044017/Map_ASP_EU_2021-01-08.jpg
https://www.fli.de/fileadmin/FLI/Images/Tierseuchengeschehen/afrikanische-schweinepest/Karten_EU/2022/Map_ASP_EU_2022-08-12.jpg


Pandemie – No Covid - Auswirkungen

https://www.ifw-kiel.de/topics/international-trade/kiel-trade-indicator/, 05.10.22

Pandemie hat weiterhin Einfluss auf die Märkte, aber Diskussion Ende No-Covid-Strategie in China

Weltweiter Handel ist durch Pandemie und auch geopolitische Verwerfungen in der Kritik

https://www.ifw-kiel.de/topics/international-trade/kiel-trade-indicator/


Veränderungen der Agrarstruktur in Deutschland



Debatte um Emissionen in der Landwirtschaft

- Niedrigster Wert seit 1990, aber auch nur ca. 5% unter 

dem Durchschnitt der letzten 20 Jahre

- Relativer Anteil auf 8 % gestiegen, aber nicht durch 

Erhöhung, sondern aufgrund der stärkeren Reduktion 

anderer Bereiche

- CO2 – Emissionen spielen eher geringere Wirkung als 

Methan/ Lachgas – Emissionen (Düngung Viehhaltung)

- Nicht berücksichtigt sind Emissionen aus stationären und 

mobilen Feuerung (Maschinen, Stallheizung etc.), dann 

CO2 – Emissionen bei ca. 14%

https://www.landwirtschaft.de/landwirtschaft-verstehen/haetten-sies-gewusst/infografiken/

Kernaussage:

Die Landwirtschaft ist sich der Verantwortung bewusst und 

befindet sich bereits auf dem Weg der Optimierung!



Was ist Nachhaltigkeit? 

[…]

Grundregel wurde bereits 1987 im Bericht „Unsere 

gemeinsame Zukunft“ der Weltkommission für Umwelt 

und Entwicklung (Brundtland-Kommission), festgehalten:

„Nachhaltige Entwicklung ist eine Entwicklung, die 

den Bedürfnissen der heutigen Generation 

entspricht, ohne die Möglichkeiten künftiger 

Generationen zu gefährden, ihren eigenen 

Bedürfnisse zu befriedigen.“

Nur wenn jeder Einzelne aktiv wird, kann dieses Ziel 

erreicht werden.

Quelle: Parlamentarischer Beirat für nachhaltige Entwicklung der 18. Wahlperiode

https://www.bundestag.de/webarchiv/Ausschuesse/ausschuesse18/gremien18/nachh

altigkeit/nachhaltigkeit-248052

Einordnung des Begriffes der Nachhaltigkeit

Quelle: https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/nachhaltigkeitspolitik/die-un-nachhaltigkeitsziele-1553514

https://www.bundestag.de/webarchiv/Ausschuesse/ausschuesse18/gremien18/nachhaltigkeit/nachhaltigkeit-248052


Anforderungen für die Landwirtschaft:

Politisch: EU-Green Deal (EU-Taxonomie / Sustainable Finance)

Gemeinsame Agrarpolitik 2023 (Umschichtung Direktzahlungen)

Ackerbaustrategie 2035

Tierwohl – Initiativen

Borchard – Kommission (Umbau Nutztierhaltung in Deutschland)

Zukunftskommission Landwirtschaft

Gesellschaftlich:

Bewusste Ernährung / Veränderte Ernährungsgewohnheiten

Preissensibilität in der Inflation (Rückgang Biovermarktung)

Hochwertige Lebensmittel / Lebensmittelsicherheit

Regionalität

Umweltbewusstsein / Klimawandel

Intrinsische Anforderungen der Landwirtschaft:

Existenzsicherung unter veränderten Rahmenbedingungen

Wertschätzung der Lebensmittelproduktion

Ressourcenschonung für Generationen

Volatile Bezugs- und Absatzmärkte

Verfügbarkeit von Betriebsmitteln

Ausgangslage Nachhaltigkeit in der Landwirtschaft



Die Situation und Debatte ist komplex und gerät z.T. in Zielkonflikte:

• Spannungsfeld zwischen Ökologisierung / Klimaschutz und Ernährungssicherung (Hunger 

in ärmsten Ländern durch Krieg in der Ukraine) – Extensivierung vs. Nutzungseffizienz

• Klimawandel als Katalysator für Anpassungsprozesse (Dürre, Temperatur, etc.)

• Preisgünstige Lebensmittel aktuell im Handel verstärkt nachgefragt (Tierwohl und Bio-

Lebensmittel unter Druck) – Umstellungsbereitschaft auf ökologischen Landbau?

• Absatzkanäle für Leguminosen aus erweiterten Fruchtfolgen stehen noch nicht 

ausreichend zur Verfügung -> Rentabilität neuer Früchte nicht immer gegeben

• Investitionen sind geplant, werden z.T. zurückgestellt (z.B. Zinsanpassung, politische 

Rahmenbedingungen, etc.)

• Politischen Rahmenbedingungen zum Teil noch in der Entwicklung (EU-Taxonomie)

• Ziel Abbau Tierbestände, aber die Verwertung von Grünland in der Diskussion

Herausforderungen für Nachhaltigkeit



1. Politische Weichen sind gestellt (EU-Green Deal, Gemeinsame Agarpolitik, Sustainable

Finance, etc.) – Ziele bis 2030

• Honorierung von Umweltleistungen in den Agrardirektzahlungen

• Reduktion PSM um 50% / Düngemittel um 20%

• mind. 25 % ökologischer Landbau

• Pflugverbot Moorstandorten

• Finanzmittel an nachhaltige Kriterien koppeln (zukünftig)

• Zukunftskommission Landwirtschaft (Runder Tisch zur gemeinsamen Lösungsfindung)

• Sustainable Finance/ Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz stellen Nachhaltigkeit in Fokus

2. Produktion - z.B. Fruchtfolgeerweiterungen auch aus betriebswirtschaftlicher Sicht sinnvoll

• Biodiversität in der Produktion

• Nutzung phytosanitärer Effekte (z.B. Reduktion Pflanzenschutz bei Anbaupausen)

• Brechen von Arbeitsspitzen (Wechsel Winterungen / Sommerungen)

3. Label in Lebensmittelproduktion

• Tierwohlprogramme, Klimaprogramme in Molkereien, Regionalprogramme zum 

Aufzeigen von Mehrwertprogrammen

Anpassungsmechanismen finden bereits statt



Anpassungsprozesse im Ackerbau



Anpassungsprozesse in der Veredelung



Aktuelle Entwicklung in der DLG

Messbarkeit von Nachhaltigkeit
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Aufbau DLG-Programm für den Ackerbau (ESG)

Berechnung eines Nachhaltigkeitsprofils erfolgt

anhand von 23 Indikatoren aus den vier Bereichen

Ökologie, Soziales, Management und Ökonomie

Verantwortung in der Landwirtschaft

Management

Ökonomie
Soziales

Ökologie



Ackerbau

1. Stickstoff-Nutzungseffizienz

2. Phosphor-Saldo

3. Humusbilanz

4. Treibhausgasbilanz

5. Pflanzenschutz

6. Biodiversität

7. Bodenschutz

8. Wasserschutz

9. Entlohnung

10. Arbeitszeit

11. Urlaub

12. Aus- und Weiterbildung

13. Arbeitnehmerbelange

14. Arbeitgeber

15. Arbeits- und Gesundheitsschutz

16. Gesellschaftliches Engagement

Ökologie Soziales

17. Ordentliches kalkulatorisches Ergebnis

18. Netto-Cash-Flow

19. Ausschöpfung der 

langfristigen Kapitaldienstgrenze

20. Gewinnrate

21. Eigenkapitalquote

22.   Betriebskodex

23. Risikomanagement

Ökonomie

Management



1. Nachhaltigkeit steht trotz multipler Krisen im absoluten Fokus.

2. Nachhaltigkeit ist sehr komplex und muss für alle Produktionsformen 

(konventionell und ökologisch) transparent und an fachlich nachvollziehbar 

sein. 

3. Definition Nachhaltigkeit = Ökologischer Landbau bildet Komplexität nicht ab

4. Die ESG-Kriterien sind ganzheitlich zu betrachten und in fundierten 

Prüfkriterien abzubilden. Isolierte Betrachtungen z.B. nur THG-Emissionen 

lässt soziale und wirtschaftliche Standards unberücksichtigt 

5. Die DLG-Nachhaltigkeitszertifizierung Ackerbau kann zukünftig mit den 23 

Indikatoren ein Bestandteil zur sachlichen Zertifizierung von Nachhaltigkeit 

bieten (Sustainable Finance / Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz)

6. Die Landwirtschaft befindet sich auf dem Weg, lassen Sie uns gemeinsam 

Stück für Stück an einer Optimierung arbeiten.

Fazit



Herzlichen Dank für die Aufmerksamkeit!

Erik Guttulsröd

Fachzentrum Landwirtschaft

Tel. +49 69 24788-286

e.guttulsroed@DLG.org

mailto:nachhaltigkeit@DLG.org

